
 
 

scienceindustries - Nordstrasse 15 - CH-8021 Zürich - T +41 44 368 17 11 - info@scienceindustries.ch Seite 1 von 1 

Standpunkte 
zur Herbstsession 2024 der Eidgenössischen Räte 

23.3601 (SR) Mo. Schluss mit teuren Doppelspu-
rigkeiten bei Gesundheitsdaten. Mehrfachnutzung 
jetzt anpacken! 

JA zur Motion. Eine verbesserte Digitalisierung 
im Gesundheitswesen kann die Forschung und 
Entwicklung neuer Therapien wesentlich be-
schleunigen. 

23.4183 (NR) Mo. Medikamentenpreise. Verein-
fachte Regeln für Medikamente in Spitälern, um 
Kosten zu senken. 

JA zum Vorschlag des Ständerates gemäss wel-
chem bei allen Arzneimitteln, die ausschliesslich 
von Medizinalpersonen angewendet werden und 
auf deren Verpackung ein QR-Code angebracht 
ist, auf eine Packungsbeilage verzichtet werden 
kann. 

22.3713 (SR) Mo. Die Zusammenarbeit auf den 
Gebieten der Wissenschaft, Technologie, Innova-
tion und Kultur mit Taiwan festigen und vertiefen 

NEIN zur Motion. Die Schweiz anerkennt Taiwan 
nicht als unabhängigen Staat, wodurch sie keine 
offiziellen Beziehungen mit Taiwan pflegt und 
keine bilateralen Abkommen mit dem Land ge-
schlossen hat. Eine solche Vereinbarung bringt 
keinen Mehrwert, da die Zusammenarbeit bereits 
gestützt auf die bestehenden Grundlagen ausge-
baut werden kann. 

24.032 (NR) Freihandelsabkommen zwischen 
den EFTA-Staaten und der Republik Moldau. 
Genehmigung 

JA zum Freihandelsabkommen zwischen den 
EFTA-Staaten und der Republik Moldau.  
scienceindustries als Vertreterin exportorientier-
ter Unternehmen unterstützt die Strategie des 
Bundesrates vollumfänglich, durch neue Abkom-
men das Netzwerk an Freihandelsabkommen 
stetig zu erweitern. 

24.022 (NR) Aussenpolitische Strategie 2024‒27 

JA zur aussenpolitischen Strategie 2024-2027. 
Als stark in internationale Lieferketten integrierte 
Industrie erachtet scienceindustries die Klärung 
der offenen Fragen im Verhältnis zur EU als un-
abdingbar. Des weiteren sind die Förderung von 
Sicherheit und Frieden, die Sicherung des Wohl-
standes in der Schweiz durch Stärkung der Wett-
bewerbsfähigkeit und der optimalen Rahmenbe-
dingungen sowie die Nachhaltigkeit wichtige 
Schwerpunkte. Auf regulatorische Alleingänge 
(Swiss finish) ist dabei zu verzichten. Aus unse-
rer Sicht ist ein multilateraler Ansatz zielführen-
der, um ein level-playing-field sicherzustellen. 

23.4321 (NR) Mo. Modernisierung der Wirt-
schaftsbeziehungen zwischen der Schweiz und 
der Republik Korea 

JA zur Motion. Die Modernisierung des FHA 
EFTA-Südkorea ist wichtig, um zu verhindern, 
dass Schweizer Anbieter auf dem südkoreani-
schen Markt gegenüber ihren Konkurrenten aus 
Drittstaaten diskriminiert werden. Die Bemühun-
gen des Bundesrates, diesbezügliche Gespräche 
mit Südkorea weiterzuführen, werden von sci-
enceindustries unterstützt. Es gilt darauf zu ach-
ten, dass Anpassungen jedoch keinen negativen 
Einfluss auf die Nutzung der Freihandelsabkom-
men haben. 

23.086 (NR) Investitionsprüfgesetz 

NEIN zum Investitionsprüfgesetz. sciencein-
dustries teilt die Beurteilung des Bundesrates, 
dass das Kosten-Nutzen-Verhältnis einer Investi-
tionsprüfung ungünstig und das bestehende Re-
gelwerk von Bund und Kantonen ausreichend ist. 
Wer glaubwürdig von Partnerländern Marktöff-
nung für Direktinvestitionen einfordert, der kann 
im eigenen Markt nicht staatliche Investitions-
kontrollen aufbauen. Für eine kleine, hochspezia-
lisierte Volkswirtschaft wie die Schweiz ist die In-
tegration in die internationalen Wertschöpfungs-
ketten und Wissensnetzwerke essenziell. Die ak-
tuell gültige Gesetzgebung stellt in den Bereichen 
Kriegsmaterial und dual-use-Gütern bereits heute 
sicher, dass weder Güter noch entsprechendes 
know-how (Technologietransfer) unkontrolliert 
ins Ausland exportiert werden können. 

23.306, 23.316, 23.323, und 23.324 (NR) Kt.Iv. Für 
die Wiederaufnahme der Schweiz in das For-
schungsprogramm Horizon Europe  

JA zu den Initiativen. Die erneute definitive Asso-
ziierung der Schweiz an Horizon Europe ist von 
den Verhandlungen Schweiz-EU und der Klärung 
institutioneller Fragen abhängig. Die Annahme 
der Initiativen soll jedoch nicht den Druck gegen-
über dem Bundesrat in den Verhandlungen erhö-
hen, sondern vielmehr die Bedeutung von Hori-
zon Europe für den Forschungsstandort Schweiz 
aufzeigen. 

23.072 (NR) Movetiagesetz 

JA zur Botschaft. scienceindustries unterstützt, 
dass die nationale Agentur Movetia in eine öf-
fentlich-rechtliche Anstalt des Bundes überführt 
werden soll. Der Einbezug der Verbundpartner in 
die strategische Steuerung sowie eine ressour-
censchonende Umsetzung sind hierbei wichtig.  

https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20233601
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20234183
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20223713
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20240032
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20240022
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20234321
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20230086
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20230306
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20230316
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20230323
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20230324
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20230072


 

scienceindustries - Nordstrasse 15 -  CH-8021 Zürich - T +41 44 368 17 11 - info@scienceindustries.ch   Seite 2 von 2 

24.021 (SR) «Für eine verantwortungsvolle Wirt-
schaft innerhalb der planetaren Grenzen (Um-
weltverantwortungsinitiative)». Volksinitiative 

NEIN zur Volksinitiative. Die Beurteilung des 
Bundesrats ist zu unterstützen. Die Initiative 
wäre mit massiven Kosten für Wirtschaft und Ge-
sellschaft verbunden. Sie ist ohne Gegenvor-
schlag abzulehnen. Die Schweiz hat bereits Ziele 
und Massnahmen beschlossen, um die natürli-
chen Ressourcen zu schonen. Unternehmen – 
und insbesondere diejenigen, die sich im interna-
tionalen Wettbewerb befinden – brauchen wett-
bewerbsfähige Rahmenbedingungen und lang-
fristige Rechts- und Planungssicherheit.  

24.031 (ev. SR und NR) Förderung von Bildung, 
Forschung und Innovation 2025-28  

JA zur Botschaft. scienceindustries begrüsst die 
grundlegende Stossrichtung der BFI-Botschaft, 
spricht sich zudem in Anbetracht der derzeitigen 
Bundesfinanzen für eine strategische Prioritäten- 
und Schwerpunktsetzung aus. Auch ist zukünftig 
eine Flexibilisierung zwischen gebundenen und 
ungebundenen Ausgaben für die einzelnen BFI-
Akteure zu überprüfen, um disproportionale Kür-
zungen bspw. beim ETH-Bereich zu vermeiden. 

23.4182 (SR) Mo. Bürokratieabbau und Deregu-
lierung auch innerhalb der Verwaltung  

JA zur Motion. Übermässige Regulierungen und 
administrative Aufwände wirken sich auch auf 
die Tätigkeiten von Behörden und staatliche Be-
triebe negativ aus. Papiertiger sorgen zudem, 
dass Berufe und Tätigkeiten insbesondere in Bil-
dung, Forschung und Gesundheit unattraktiv 
sind.   

24.030 (SR) Abkommen zwischen der Schweiz 
und dem Vereinigten Königreich über die Aner-
kennung von Berufsqualifikationen sowie zur 
Kompetenzdelegation an den Bundesrat zum 
Abschluss völkerrechtlicher Verträge. Geneh-
migung und Umsetzung  

JA zum Abkommen. Die internationale Anerken-
nung von Schweizer Diplomen ist wichtig für die 
Attraktivität der Schweizer Berufe. Abkommen 
zur gegenseitigen Diplomanerkennung mit Län-
dern mit vergleichbaren Bildungssystemen wie 
mit dem Vereinigten Königreich sind zielführend. 

23.3998 (SR) Mo. Endlich Taten statt schöner 

Worte bei der Bekämpfung von invasiven Orga-

nismen 

JA zur Motion. In Übereinstimmung mit den For-
derungen der Motion sieht der Bundesrat Hand-
lungsbedarf bei der Bekämpfung invasiver ge-
bietsfremder Organismen. Er schlägt eine ent-
sprechende Verordnungsanpassung vor. Damit 
sind die Grundlagen für den effizienten Einsatz 
der nötigen Mittel gelegt, seien es biosicherheits-
kompatible Nützlinge oder chemische Biozide 

und Pflanzenschutzmittel. Allerdings würde auch 
hier ein besser funktionierender Zulassungspro-
zess helfen mit Blick auf die zielgerichtete Ver-
hinderung von weiterer Ausbreitung oder den To-
talverlusten bestimmter Kulturen. 

21.3730 (SR) Mo. Mit Marktbeobachtung mehr 

Transparenz in Agrarmärkten 

NEIN zur Motion. Private Labelanbieter sind ge-
fordert, die Markttransparenz für ihre Produkte 
und Märkte zu erheben, die Produzenten stehen 
ferner laufend in Preisverhandlungen mit ihren 
Abnehmern, zu denen namentlich die Detailhänd-
ler gehören. Fragen allenfalls überhöhter Preise 
und der Marktmacht hat nicht prioritär die Regie-
rung zu beurteilen; richtigerweise verweist der 
Bundesrat hier auf den Preisüberwacher – und 
gegebenenfalls die Kartellbehörden. 

23.051 (ev. NR/SR) Energiegesetz. Änderung 
(Beschleunigungserlass)  

JA zum Beschleunigungserlass. Mit den heute 
geltenden Planungs-, Bewilligungs- und Rechts-
mittelverfahren können sich Projekte um 20 
Jahre oder mehr verzögern, weshalb eine Opti-
mierung der Abläufe dringend erforderlich er-
scheint. Insgesamt setzt die Vorlage wichtige 
Massnahmen zur Beschleunigung von Verfahren 
für erneuerbare Energien um. Durch das neue 
kantonale Plangenehmigungsverfahren und die 
Begrenzung der Beschwerdemöglichkeiten auf 
zwei Instanzen werden die Bewilligungsverfah-
ren voraussichtlich deutlich schneller. 

24.017 (SR) Gütertransportgesetz. Totalrevision 

JA zur Totalrevision. Wir unterstützen die Förde-
rung der Verlagerung auf die Bahn und des Ein-
zelwagenladungsverkehrs (EWLV). Der EWLV ist 
Bestandteil zahlreicher Logistikketten und stellt 
die Bedienung unserer Anschlussgleise sicher. 
Die befristete, finanzielle Förderung zur Moderni-
sierung und Digitalisierung des EWLV ist erfor-
derlich, um dessen Eigenwirtschaftlichkeit zu er-
reichen. Für das Erreichen der Eigenwirtschaft-
lichkeit sind jedoch zusätzlich umfassende Re-
formen und die Stärkung des Wettbewerbs nötig. 
Es sind Vorkehrungen zu treffen, dass die finan-
zielle Förderung nicht durch Quersubventionie-
rung in andere Bereiche der Bahnen abfliesst. 
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